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Berlin, vom 7 October. 
Bey dem Feloartillerie-Corps ist der 

Staabscapitain, Herr Stein, zur Compag¬ 
nie ; der Premierlieutenant, Hr. V.Strampf, 
zum Staabscapitait! j derSecondelientenant, 
Herr Kolshorn, zumPremierlieutenant; und 
der Feuerwerker, Herr Sauer, zum Seconde-
lteutenant avanciret. 

Sonntags war bey Ih ro Majestät der KZ-
Mginn Cour und Soupee. 

Der Regierungspräsident Hr. Grafv.Fm-
kensiein, sind nach Cüstrin: nnd dsr Königl. 
Cammerherr, Herr Baron von Cospoth, 
nach Dresden abgegangen. 

Der Herr Schloßhauptmann von Wan-

Königsberg, vom 29 Sept. 
Den 26sien dieses rückten das Infanterie¬ 

regiment von Steinwkhr, und das Füsilier-
regiment von Luck/ aus ihren Standquartier 
ren allhier ein, um;nit der Garnison dich? 

Stadt gemeinschaftlich, die militairischen Ue¬ 
bungen, auf dem großen Platze Hey Kalthof 
anzufangen. Das erste Manövre ist bereits 
am 27sien dieses vor sich gegangen, und ist die 
hohe Generalität, vorzuglich Se. Excellenz, 
der Herr GeneraNieutenant vonStutterheim^ 
Gouverneur unserer Stadt, mit der von dm 
tapfern Kriegern bewiesenen Eyfer und 
Geschicklichkeit/ ganz ungemein zufrieden 
gewesen. 

Cölln, den ZO September. 
Nach Briefen aus der Schweiz, die aber 

noch Bestätigung brauchen, soll der Marquis 
von Pombal in seinem E M o gestorben seyn. 
Gewiß ists, daß derselbe vor kurzem eine neue 
Krankung hat erleben müssen, indem die Uni¬ 
versität zu Cowlbra, die er wieder hergestellet 
hat, sinne Statue ebenfalls gus einem ihrer 
Säle hat wegnehmen lcssen. 

Amsterdam, den 30 September. 
Am 27sten dieses, des Pormlttags gegen 



y Uhr, trafen Se. Hochfilrstl. Durchlaucht, 
der Prinz Statthalter, in Begleitung dreyer 
Herren des Hofes, von Soestdyckallhier ein. 
Bey Dero Ankunft im Gesichte dieser Stadt, 
wurden Dieselben mit 2 i Kanonenschüßen sa-
lutlrt. Sie traten bey dem Lands-Magazin 
aufKattenburg aus dem Wagen, wurden da¬ 
selbst durch die Admiralitäts-Herrett bewill¬ 
kommet, und mit einem kostbaren Dejenner 
bedienet, besahen hiernächst das Magazin, 
und begaben sich von dort in Begleitung Dero 
Gefolges, nebst den Herren von der Admira¬ 
lität, nach dem Lands-Geschütz-Werft und 
der Taubahn, von dort aber wieder nach dem 
Magazin zurück/ das Mittagsmahl daselbst 
einzunehmen. Des Nachmittags um Z Uhr 
begaben sich Höchstdieselben in einer prächtig 
ansgezierten Schaluppe an Bord der aufdem 
Strome liegenden Kriegsschiffe, die Prin¬ 
zeßin Frlderica Sophia VZilhelmina, Argus 
und Alphen, sahen aufdenselben alle Schiffs 
Verrichtungen, wobey diese Schiffe alle Flag¬ 
gen und Wimpel wehen liessen̂  und bey der 
Ankunft und Abfahrt S r . Durch!. Dieselben 
mitKanonenschüßen begrüßten. Gegen Abend 
kehrte der Prinz nach Soestdyck zurück. 

Bremerlehe, den 29 September. 
Am26sten dieses sind desGenerals vonHel-

ster Excellenz, mit den Obersten von Block und 
von Horn, imgleichen dem Oberstlieutenant 
Schrchvogel, nebst einigen Unteroffizieren 
und Gemeinen, in einem Transportschiffe, 
woraufic>Kanonenund6Drehbassen waren, 
unter Bedeckung eines Kriegsschiffes von 
24 Kanonen und 180 Mann, bey guter Ge¬ 
sundheit aus Amerika und England allhier 
angekommen. Se. Excellenz haben aus Ame¬ 
rika unter andern Seltenheiten mitge¬ 
bracht: Ein Schaf mit einem Lamm, einen 
Affen, einiae Feldhüner, zwey Karteckcln 
und einen Fuchs, die alle den hiesigen Thie¬ 
len ihrer Art sehr ähnlich sind; ferner ein 
schwarzes Mädchen von 9 Jahren, welches 
für die Frau Landgrafin bestimmet ist, auch 
Hn von den Amerikanischen Jägern erobertes 
Gewehr, welches geriefelt ist/ und auf iooo 
Schritte schießen soll. 

Aus einem Schreiben von Brest, 
den 8, Sept. 

Gestern ist das Signal zur Absegelung 10 
großer Schiffe, nebst 120 Fahrzeugen, ge¬ 
geben worden. — Die Fregatte, die Danae, 
kam von Dünkirchen an. Sie berichtet, sie 
sey von zwey Englischen Schiffen gejagt wor¬ 
den, die sie aber nicht einholen können, so daß 
sie keinen Schaden bekommen habe. — Es 
ist gewiß, daß 14 große Englische Schiffe und 
4 Fregatten unter Ouejsant kreutzen. — Ge¬ 
stern kam der Befehl an, denIntrepide, den 
Bien-Aime unb den Eveile auslaufen zulas¬ 
sen. Sie werben morgen aussegeln, und die 
Englische Escadre beobachten. — Der M i¬ 
nister der Marine hat fragen lassen, wieviele 
Officiers nothig waren, alle Schiffe und Fre¬ 
gatten, und alle Posten der Rhede, desHa¬ 
fens und der Batterien an der Küste zu be¬ 
setzen. Es ist ausgemacht, daß eine Vermeh¬ 
rung von 6oo Officiers zur Verlegung in den 
3 Häfen, wenn die hinlängliche Zahl da seyn 
sollre, erforderlich seyn würde. Diese Er¬ 
örterungen vel Ursachen bey dem Corps der 
Marine Vergnügen. Andern Theils aber er¬ 
wecken dieselben die Vermuthung, daß wir, 
allec friedlichen Gesinnungen der Regierung 
ungeachtet, zum Kriege gezwungen werden 
dürften. Sicher ist das Abgehen unserer 
Truppen nach den Colonien der kritische Zeil¬ 
punct, und wir werden sehen, wie die Eng¬ 
lische Escadre sich gegen dieselben bey diesem 
Abgehen betragen werde. 

Petersburg, den 16 September. 
Am i nen dieses wurde das Ritterfest des 

heiligen Alexander-Newsky-Ordens mital¬ 
ler Feyerlichkeit bey Hofe begangen. Um 
iO Uhr versammleten sich alle Ritter dieses 
Ordens in dem Kloster des heiligen Alexan-
der-Newsky in ihren Ordens-Kleidern, die¬ 
jenigen aber von ihnen, die in Hof-Aemtern 
stehen, so wie auch die Staats-Damen, Hof-
Fraulein, und andere Damen und Cavaliers 
der fünf ersten Classen, im Kaiser!. Winter-
Palais. Gegen iiUhrgeruhetenIhroKait? 
stl l. Majestät, mitderKaiserl Krone aufdem 
Haupt und im Großmeisterlichen Ordens-



Vrn«t , l» Begleitung Dero Hofstaats, nach 
erwähntem Kloster zu fahren, woselbst Aller¬ 
höchstdieselben an der Pforte von der Geist¬ 
lichkeit empfangen lmd in die Kirche begleitet 
wurden, wohin jamtliche Ritter, nach dem 
Alterthum ihrer Aufnahme, der Monarchm 
folgten Das hohe Amt verrichtete Se. 
Hochwürden, der Herr Erzbischof von Now¬ 
gorod und S t . Petersburg, und nach voll¬ 
brachtem Gottesdiettsie, hatten Ih ro Maje¬ 
stät die Gnabe, von der hohen Geistlichkeit die 
Glückwünsche anzunehmen, und sie zum 
Handkuß gelangen zn lassen. Hierauf kchr^ 
ten Ih ro Kaiferl. Majestät, nebst Dero Hof¬ 
staat unb öen Ritttern dieses Ordens, nach 
Dero Palaiszurück, welche letztern sich in dem 
Audienz'Saalversammleten,bey Ih ro Ma¬ 
jestät ihre Glückwünsche abstatteten, und Al -
lerhöchstdenenselben die Hand zu küßen, und 
sodann in der Gallerte an die Kaiserl. Tafel 
gezogen zu werden, die Ehre hatten, an wel¬ 
cher mit Ih ro Majestät, der Kaiserin, 29 Rit¬ 
ter speiseten. Währender Tafel iieß sich die 
Italienische Vocal-und Instrumental-Kam-
mer< Musik hören, und die hohe Gesundheit 
I h r o Kaiser!. Majestät, so wie auch die der 
anwesenden und abwesenden Ritter, wurden 
unter Abfeurung der Kanonen ausgebracht. 
Nach aufgehobeaerTafelbegleiteten die Rit¬ 
ter Ih ro Majestät, die Kaiserin, nach Dero 
innern Apartements. Abends war, in Ge¬ 
genwart Ih ro Majestät, Ba l l , zu welchem 
sich alle Ritter des Ordens, nebst den Damen 
und so wie auch 
die auslandischen Minister, eingefunden hat, 
ten. Des Nachs war die ganze Stadt i l lu-
minirt. 

Tr ient, ^en 18 Sept. 
Die Aufmerksamkeit undBegierde Verschiß 

dener Englischen Lords, um zu sehen, ob sich 
der Herzog von Gloucesier von seiner gefahr-
lichenKrankheit bald wieder echole,istso groß, 
daß deren bestandig in dieser Absicht Sier ein¬ 
treffen. Verschiedene von denselben haben 
sich eingelnietket, um einige Zeithier zu blei¬ 
ben. Man hoffet, daß im jetzt eintretende g«, 

mäßigteHerbsiwitterung vieles zur gänzlich« 
Herstellung E r . Königl. Hoheit beytragen 
werde. 

Dresden, den2October. 
Ih ro Churfursil. Qurchl. haben den Ge¬ 

heimen Rath und an dem Ksnigl. Französi¬ 
schen Hofe gestandenen iVIiniKre piCmpoten« 
tiHire, "Herrn I oh . Adolph Grafen vom koß, 
zu Dero Cabinets-Ministxe in Gnaden zu er¬ 
nennen, auch ihm das erledigte Staats-Se-
cretariat derer inlandischen Angelegenheiten 
zu übertragen geruhet. 

Aus Hessen, den 22 Sept. 
Der Tod des neulich verstorbenen Grafen 

zu Schaumburg ̂  L ippe-BüMurg, macht 
in der dortigen Gegend viel Aufsehens: denn 
es scheint, haß e§ zu unangenehmen Aeuße¬ 
rungen kymmen dürfte. Man sieht Bücke¬ 
burgische Truppen nach der Gränze, und vor¬ 
zuglich nach Blomberg und Schieder, als den 
beyden Aemtern, woran Detmold Anspruch 
macht/ marschiren. 

Cassel, den 29 Sept. 
Zu nicht geringem Vergnügen Gr . Hoch¬ 

fürstlichen Durchlaucht, unsers gnadigst re¬ 
gierenden Herrn Landgrafen, ist durch den 
Hrn. Generallieutenant von Knyphausen, die 
Nachricht aus America eingelaufen, daß der 
Königl. Großbrittannische commandireude 
Hr. General und Ritter Howe das Betragen 
der bey der Expedition auf Jersey mit ge¬ 
brauchten Heßischen Truppen, und besonders 
des Grenadier-Batfllllons von Minningero-
He, welches sich Hervor zu thun Gelegenheit 
gefunden, sehr gerühmt, und bey der Parole 
desfalls ein großes Lob bekannt gemacht 
worden. 

Stockholm, den 16 Sept. 
Am verwichenen Sonnabend sind hier von 

Oeland 40 auserlesene kleine Oeländische 
Pferde angekommen; eine Hälfte von brau¬ 
ner, und die andere pon schwarzer Farbe. 
Diese kleinen Rosse werden, sobald die darzu 
bestimmten Wagen, welche sehr prachtig wer¬ 
den, fertig sind, dem Rußisch?Kaiserliche» 
Hofe zugesandt, 



Donaüstrom, den 54 September. 
Ihre Majestät die Kaiserin von Rußland 

haben den neuen Chan von derCrimmDero 
Schutzes versichern lassen. Auch hat der 
Nuftische Gesandte in Consiantinopcl erklärt, 
daß die Kaiserin von Rußland ihre Truppen 
nicht eher von Perecop und aus der übrigen 
Crimm zurückziehen würde, als biß der 
Großsultan den neuen Chan anerkannt ha¬ 
ben wurde. 

Florenz, den 22Sepf^ 
Diesen Morgen ist ein Courieraus Neapo-

tis hier eingetroffen/ mit dcr traurigen Nach¬ 
richt, daß derKomgl. Infant. Don Philipp, 
erstgebohrner Prinz des jetzigen Königes von 
Spanien, am loten dkses in seinem zosten 
Iahrean den Blattern gestorben sey. 

So eben kommen «die Bneft aus Spanien, 
vom 9ten dieses an, in welchem berichtet wird, 
daß ein Officicr von dem General Zevallos bey 
Hofe angekommen sey, mit derNachricht, daß 
die Portugiesische Colonie S t . Sakraments 
sich aufGnadö und Ungnade an die Spanier 
ergeben habe, wobey über 7000 Mann zu 
Kriegsgefangenen gemacht, und alle Atten 

voll Kriegesmuttitiott erobert worden. Auch 
hat der Spanische Monarch aus Carthagena 
die Nachricht erhalten, baß der Commendant 
Don Antonio Barcelo, die Algierische kleine 
Flotte geschlagen, und 4Schebecten mit vielen 
Mohren und Kriegsmunition erobert habe. 

Rom, den 17 Sept. 
Um das Klementmische Musaum zu be¬ 

reichern, haben Se. Heiligkeit die ansehn¬ 
liche Sammlung von Alterthümern und sel¬ 
tenen Münzen, so der verstorbene Herr Graf 
Fede hinterlassen/ für dieselbe erkauft. 

Herr Ludwig Boccapcduli, so mit seinem 
Vetter, Herrn Della Vetera, in hitzigen 
Streit gerathen, ist auf die Engelsburg ge? 
bracht worden. Und weil beiderseitige Ge¬ 
mahlinnen sich in diesen Zwist gemischct hat¬ 
ten, und unangenehme Folgen daraus ;u be¬ 
fürchten waren, so wurden auch diese zank-
stichtige Frauenzinuncr in Klöster gesperrt 

Freytags hatte der Hr. Kardinal Dechant 
des heil. Kollegiums ein anfserordentliches 
Gehör bey S r . Heiligkeit. Mittwochs ist der 
Herr Kardinal Marefoschi nach Macerata 
gereisct̂  

I n der priviiegirten Schlefisthen "eitungs-Expkdltion, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu hüben: 

Die Brandenburgischen historischen Münzbelustigungen, in welchen mcist sehr seltene und 
noch ganz unbekannte Schaustücks Ducaten^ Thaler, und andere M Ü M n , von Jacob 
Spies, 4. Anspach, 768 6Rth!.2Osgr4 

Untersuchung der Vorzüge, Macht und Ansehens des kclM und Predigtamtts/ 8. Rostock, 
777 5 ^ 

5!°M.Fr . Roos, kehre und Ledensgeschichte Jesu Christi, 2 Bände, 8. Tübingen, 776 
i Rthlr 2osgr. 

Hirschftld, vonderKastfseundschast,eweApelogicfurdieMenschheit, 8. Lpz.777 i.5sqr^ 
De la Legislation cm principes des Loix, par Mr. VAbbe de Mably, g, a Arnlu 777 20 sgr. 
Oeuvres politiques de Mr. l'Abbe de Mably, 3 Tomes, §. Amst. fyj 3 Rthl. 5 sgn 

H . W Lawaz.. Versuch über die Temperamente, 8. Hamburg, 777 5 sgr. 
I . S . Assemanns, orientalische Bibliotheck, oder Nachrichten von syrijchen Schriftstellern^ 
" 2ler Theil, 8- Erlangen, 7?7 2^ sgr. Onomatologia jjotanica compieto, oder voWanolges botanisches Wörterbuch, 8ter Band, 

ar. s. Franckfurt, 776 i Rchlr. 



B i n dem hiesigen Königlichen pupillar-c^ilegio soU aä m^antlkm des von Beernwth-
fthen Vormundes Wilhelm Samuel von Herford desRaths alhier dieGastwirthschaft in dem 
hichgen Poblnis^ Grund der dar¬ 
über vom i Jan. 1767. bis zum letzten December 1772 auf 1120 Rthlr. 6 Ggr. 8^- d'. ange¬ 
schlagen ist, und solche in den leztenörey Jahren auf1S56 Rthlr. Verpächter gewesen, emfdrey 
nacheinander folgende Jahre nemlich vom 1 Ianuari i 1778 bis zum lezten December 1780 an 
den Meisibiethcnden verpachtet werden. Es können sich demnach alle und jede, welche so-
thane Gastwirthschaft zu pachten Lust und Vermögen haben den 28 November dieses Ichres 
vor der dazu angeordneten Königlichen pnpillar ^ommilllon aufdem hiesigen Oberamte per-
sönl'ck oder durch genungsam bestellte Specialgevollmachtigte einfinden ihr Geboth thun unb 
alsdann gewartigen, daß diese Gastwirchschäft dem Meisibietheuden wird in Pachtung üben 
laßen werden. ^ ^ g e b e ^ n ' e ß ^ ^ e ^ E ^ 

" M B r c ß l . Stadtgerichte nmchen hierdurch öffentlich bekannt, daß der George Fries 
brich Schornsche Weinb». enner u. Destillier-Urbar aufdemSwdtguth Eibing so auf922 Rtl^ 
2O st;r< 8 d'. gerichtlich gewui digetworden ̂ lckaKirer^ 
täticVi aufdellselben der 9 Sept. 7 Oct. und 7 Nov. pro ^ennuus pr^ss^irer worden, wornach 
sich K̂  u lustige zu achten. ^ ^ 

N e U^cöl.Stadtge« ichtc machen bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf des Jacob 
Kirschischcn vor dem Oderthor auf dem Stadtguthe Elbing sub No.787. belegene und auf 
343) Rlhl . 8 Ggr.taxl'rtenHauses, der 28Ott.0. pronovorermmoIioita(wm8anberaume^! 
worden. Kreviauden5Scpt< 1777., 

^H^g^,-h^^z^i^^ Von 8^VinceniZum 
Wirb?ernnlni8 I VtU3 lici^sioniz des zu Kriblowitz bey Canth lukliaKirten und auf278 Rthl« 
l ö sgr. gerichtlich taxirten Kretschams des Johann Kabons hiemit noch bis den 28Oct. 0, 
proionZiret, und Kaufiustigen bekannt gemacht. 

" E s si^d^^5en"Grai^7Garden in de rGeMdVv lsOderb^g^U^MayundzHW 
1772. 3 Ellen Flanell, ein Huth, 3 Pferdedecken, 2Ssedeschneiden, 2Grastsicheln,z Hüthe, 
i Paar Wsiberschu, 8Elleu Meso!an, und z Ellen graues Tuch in Beschlag genommen wor¬ 
den, und die unbekannten Einbrmger dieser Waaren haben sich auf fiuchtigen Fuß gestellet. 
Die Eigenthümer und alle diejenigen, welche an diese Waaren einm Anspruch zu haben vers 
meynen, werden hiermit vorgeladen, den 24 Rov. 2. c. bey dem Provinzial- Lkcise- und FoÜs 
Gerichte zu Breslau zu erscheinen, widrigenfalls die aus diesen plu3licic2mi bereits verkauft 
ten Waaren gelösete, bey dem Königl. Zollamte zu Hultschin deponirte4Rchl^ 5 sgr.Od'4 der 
StraftCasse werden zuerkannt werden. Breslau den 9 Oct. 1777. 

. K o n i q l . P r e ^ ^md Zoll-Gericht.^^ 
Drm Grunß-Au sschcrPeler KVchlasaufdeln Posten Wilckau> ist bey etnenrnächtlichi« 

l̂ enc:0ntre an der Pohlnischen Gläntze mit OolNrebanäiers, die ihm von Einer Hochlöbl, 
König!. General-Tabacks ^^mimKl-ation im September 1768. ertheilte Bestallung verloh¬ 
n n gegangen, und ev ist demselben daraufunterm 22tenAuguft c. eine neue verliehen worden. 
Dammdiealte Bestallung in unrechte Hände gekommen seyn, und davon MMrauch ge^ 
Macht werden könnte; so wird zur Verhütung deßen, solche hiermit öffentlich für ungültig 
erklahrt und jedermann dem gedachte alte Bestallung des Kohlss etwann zuGefichte kommen 
Möchte, ersucht, den Vorzeiger derselben anzuhalten, undwr unterzeichneten vireÄion davon 
gefällige Nachricht zu geben. Sollte mehr erwehnte Bestallung indessen in jemandes Hans 
den befindlich seyn, der hayon keimn Mßbrguchzu machen denkte 



zeziemenb ersticht, sie an den nächsten Gränz-Aufseher abzugeben, ober anhero einzusenden. 
Breslau den 11 Ott. 1777. Könlgl. Pr. Scl)les. Tabacs-DirccUo,^ ^^ 

Da in meinem Comptoir 1079. ein Billet w n ^ 
mit den Nummern 25.52.75. worauf eine Ambe gewonnen, verlohren gegangen, so zeige 
solches öffentlich an, daß der Gewinnst an niemanden als den wahren Eigenthümer ausge¬ 
zahlet werden wird. Breslau den 8 Ott. 1777. Schneider, jun. 

EswirdvorMlaufjch 
sonen P^tz haben, von Breslau nach Berlin abgehen. Wer sich dieser guten Gelegenheit zu 
solcher Reise bedienen will, der beliebe sich deshalb nähere Nachricht bey dem Herrn Rkgi-
mentsfeldscheer Titius hieselbst einzuziehen. Derselbe wohnet in der. Catharinengasse im 
Gottschlingschen Hause. 

^,6 Kequisstionem des König!. GlogauschenAccistamts, cki/en Endesbenannte Ge-̂  
nchte, die Unterofficiers von Kellerschen Regiments, George Schupke, und Gottfr. Schultz, 
welche am 11 Sept. 2. c. über Coffee-Defraudation betreten worden, und dabey mit Zurück¬ 
lassung von zoPfundCoffee, destrtirt sind, dergestalt daß sie binnen 6 Wochen, inithin den 
8 November lauffenden Jahres vordem Königl.Accisamtzu Glogau erscheinen, und von ih¬ 
rem Unternehmen gehörige Rechenschaft geben, widrigenfalls gegen sie in contumaciam er¬ 
kannt, die confiscirte za Pfund Coffee an den Meisibietbenden verkauft, und dieDefraudanten 
in die verwürkte Geldbuße mit zo Rthl . 8 Gr. verurtheilet zu werden sich gewärtigen müssen. 
Glogau den 27 Sept. 1777. K. Preuß. v. Kellersche Regiments-Gerichte. 

V.Leipziger. Obrist der Infanterie, und Commandeur 
des Regiments ».Keller. Surland, Audit. 

Da der nächstkommende ausden Monath hiesige Jahr- und Vieh-
Markt, welcher bisher Donnerstags nach Bürchardi gehalten worden, und in diesem Jahre 
auf den i6ten October fallen würde, wegen der Jüdischen Feyertage auf 2 Tage vorher ver¬ 
legt worden, und daher für diesmal den l4ten Oktober gehatten werden wird; /0 wird solches 
dem Publiko hiermit zur Nachrichtbekanntgemacht. Haynauden ^o Aug. 1777^ ^ ^ 

Pröskau den 15 Sept.^777. Die Brandwein-Urbars auf der Herrschgft Proska« 
und Chrzelitz incl.Klein-Strelitz werden mit dem i ten Ianuari i c.a.auf) nach einander fol-
gendeIahrepluzetlneliuslolvemlunterdenenvorzulegenden Bedingungen zur Pacht über¬ 
laßen werden; Liebhaber, sowohl Christen als Juden, können sich in ?e?mino unico den 
24Nov. c. 2. auf dem Hochgräfi. Dietrichsteinischen Amte in Proskau früh um 9 Uhr mit 
itztt^n^e^oHm^deH. ' ' 

Magistratus der Königl. Stadt Lanbeck macht hiermit bekannt, daß nachsiehende u!t. 
May a.5 Pachtloß werdende Eämmerey-Pertinennen, und zwar: 1) aus demHlbersdorfer 
Richterguth 144 Scheffel Aussat; 2) die Oberfreyfteits-Aecker besiehend in l6z Eäieffel 
Aussat; z, die Niederthalheimer Richterguths-Aecker bestehend in 2o^ScheOl Aussät; 
4) einige Ackerstücke bey dem alten Bade von c i r« 8 Scheffel Aussath: 5 die Robe Lander 
von 18^ Scheffel Aussat; 6) sämtliche der Cämmerey gehörige aufdenen Ober- und Nieder-
Thalheim auch Karpensteiner I'el-rzung wnc et inäe litu:.-te Wiesenstücke und ledige von wel¬ 
chen so wie von samtlichen Ackerstücken die dieserhalb gefertige ^karten nähere Erläuterung 
geben werden. 7)die in Oberthalheim lituirre Bleiche; 8) die unweit der Stadt beleg-ne Bä¬ 
der; y ) die sämtliche der Cpmmerey gehörigen^is^ereyen aufdew Biela Fluß; 1 c>> dieOber-
und Nieder-Wlldbabn bestehmb in dem Oberfreykeits> und HartauerIaad-Reviere: 11) die 
Iahrmarcklsbauden/ entweder in Kauf- oder Erbpacht mit Beybehakung des bisherige» 



Zinses hingelaßen, oder auch ln Zeitpacht ausgethan werden sollen excl. der beyden letzteren 
kernn««-«« 26 I^o. 10 er 11. die lediglich in Zeilpacht gesezt werden können. Wenn wi r 
nun zui'erm.I^icitiltiol'.lz den gO 3lug.de« 27 Sept. peremtarie aber den 29 Ott. psHössil« 
haben; so werden von uns alle und jede Pachtlustige hiermit eingeladen in ck'eu« I'ermmi« 
besonders aber in 1>rmino peremtorio den 29 Ott. sich in <^un» zu gewöhnlicher Seßionszeit 
einzufilchen und ihre Erklärungen über die ihnen bekannt zu machende Zeit- oder Erbpacht-
Bedingniße und « lp. I^ici« »ä ̂ 5 » zu geben, mit der Versicherung, daß denenjenigen, welche 
die annehmlichsten Osserea thun werden, gedachte ?ertmenuen entweder in Zeit- oder Erb¬ 
pacht, jedoch mit Vorbehalt Allerhöchster ̂ oprobzuon, »Huckcirt werden sollen. Hi^natum 
Lande« den 12 Ju l i i 1777. 

Magistratus der Königl. Stadt Landeck ciuret die ad InteKar-Erben des unterm 
i6August 1755 unter das damahlige v. Mütschefalsche gegenwartig von Arnsiedtsche Infane 
terie-Regiment gekommenen, in der Action bey Kaye den 2z Ju l i i 175Y. aber gebliebenen 
Mousquetier Johann Joseph Rother aus dem hiesigen Stabtdorfe Niederthalheim gebürtig? 
sich binnen 6»round 6 Wochenperemwne aber den22Oktober», c. zu deßen hier zurück ges 
laßenen und in 47 Rthlr. 7 Ggr. 3 pf. bestehenden Vermögen als die nächsten, wahren und 
einzigen zuleßmmiren oder zu gewärtigen, daßsienachAblaufdieses^paui hieran prZecluäiret 
werden sollen, und dieses Vermögen als ein bonmn vacan« dem Königl. ?ilco aäjuäiciret wer» 
den wird. Landeck den 25 August 1777. ^ ^ 

Von der Landesfursil. Regierung der Landeshauptmannschaft dererFürstenthümer 
XroppauundIägerndorfdisseits der Oppa, werden aä inttantiam derer v.Görtzischen Ge-
sckwisies aus Troppau alle diejenigen, welche an den von dem Herrn Johann Franz v. Reise¬ 
witz auf Schammerwitz sub dato den 9 Nov. 1773. der verstorbenen unter der Loslauer Re-
aierungs'Iurisdiction wohnhaft gewesenen Frau v. Görtz über 6000 Flor, ausgestellten und 
dermalen nicht ausfindig zu machenden lieverz ex quocunliue juriz capite rechtsgültige For-
derunaen zu haben vermeynen, hierdurch eäiÄal,ter «uret. »llato binnen z Monathen, 9«° 
remwlie aber ini'c'-mlno den loDec. c.ll. früh um 9 Uhr vor derkandesfülstl. Regierung 
bieselbst entweder in Person und^züKenx eines hiesigen Rechtsfreundes oder per Ill«m6at»> 
rium speciHllrer leßiulnatmn er mKruaum zu erscheinen, den disfälligen Neverz nicht nur m 
OrlÄNHli zu pl-oäuciren, sondern auch die hieraus zu formirenbe Ansprüche gehörig zu juki6» 
eiren widriaenfals aber zu gewartigen, daß dieselben nach Ablauf des Termini peremcorii 
mit ibren vermeintlichen Ansprüchen ?r«c!u6iret, und ihnen dleserhalb ein ewigesSlillschwei-
«en auferlegt, der keve« aber für erloschen und null und nichtig erkläret werden solle. Wor-
nack sich Iedermännialich zu achten. Leobsckütz den ; Sept. «777. 
» « « , ' ' " ^ Fürstlich v.LichtensteinscheLandes.Amts-Reglerung. 

"Vo^äs^Herzogl'. Würtemberg^Öelsische Consistorium allhier, wird auf Instantz des 
Carl Friedrich Sckoltz Burgers und Tuchmachers zu Bernsiadt, deßelben sett Johann c . , . 
bößlich von ihm entwichenes Eheweib, Johanna Dorothea Schcltzin, gebohrne Rooigerin, 
hierdurch cinret und vorgeladen, vom zoSept. c.». binnen 12 Wochen, nehmlich den 28Oct. 
den 25 Nov. und in termma Ultimo «r perenitorio den 2Z December dieses I777ten Jahres 
fichin Personzugestellen, daselbst vonihres Entwlichlmg Rede und Antwort zu geben, dar¬ 
über mit dem Klager rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das 
Band der Ehe zwischen dem Kläger und ihr in cnntum»ci,m wird getrennet, und ersterem sich 
anderweitig zu verheyrathen vergönnet wertzen. Wornach sich dieselbe «lso zu achten hat. 
OejsdeN9S«pt.l777. 



Vor das Herzog!. Wärtemberg-Oelsische Consistorium allhler zuOels, wird aufin« 
K^n«. der Maria Elisabeth Pöl)min, geb. Langnerin, derftlben vor 8 Jahren böslich vsn ihr 
entwichener Ehemann, Christian Böhnl, gewesener Husar unter dem Löbl. von Samogyschen 
Husarenregiment, hierdurch cirirer nnd vorgeladen, vom 5 August 2. c. an, binnen 12 Wo¬ 
chen, nehmlich den2 Sept. zo ejuod. und in'l^rmjnnukimn ct^Srelntni-jc) den^ZOctober 
dieses i777sten Jahres, sich in Person zll gcstellcn, daselbst von seiner Entweichung Rede und 
Antwori zu geben̂  darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber 
zu gewartigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr in conmmacialn werde getrennet, 
und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe 
also zu achten hat. Oels den 22 Jul i 1777. ___̂_____ 

Das Dominium Carlsdorf, NimptschenCreißes, machet hierdurch bekannt, daß sich 
Hey demselben ein Knecht, Nakmens Jacob Ma: schalt, alt 35 Jahr, kleiner und untersetzter 
Statur, angemeldet, und unter der Versicherung daßeransGroß^WelsdorfbeyTrautenau 
in Böhmen gebürtig, und alss ein Ausländer sey, um die Aufnahme in die Untertänigkeit An-
fuchlmg gethan. Wenn nun Dasselbe dem gedachten Marschall zu willfahren nicht abge¬ 
neigt ist, sich aber dabey vor aller Verantwortung, im Fall sein Vorgeben ja falsch, und er in 
Schlesien jemanden entwichen seyn sollte, sicher stellen w i l l ; so werden diejenigen welche ver? 
meinen ihre Ansprüche auf gedachten Marschalk beweisen zukönnen, ersucht, sich deshalb 
a dato binnen 3 Monathen bey mir gehörig zu melden. Datum Carlsdorf den 26 Sept? 
1777. . Leopold Wilhelm v. Schickfuß. ̂  ^ ^ ^ 

1777. Vor das hiesige Amt werden die seit mehr als 
LO^ahren verschollenen von hier gebürtigen Ignatz Scholz, Gottlieb Neugebauer, George 
Fröhner, Gottfr. Wende, Hans Hanisch/Friedrich und Balzer Buchs, Johann George und 
Gottfr. Franzel, George Neumann, Johann und GeorgeKretschmer, Gottfried Uederscheer, 
Michel Gottmann, GottfriedPeiker, undFriedrich Räther, und ihre etwg verborgenen Erben 
und samtlichen O^iwl-es aufy Monate vom 20 Febr, 1777. an zu rechnen auf I lMn? ihrer 
hiesigen Anverwandten pcrempwne aufden go October 1777. und zwar die Abwesenden zur 
Verantwortung über ihre Abwesn^ ihre Erben und 
Oecliwrez hingegen zurl.i^mciarion ihrer Ansprüche lud voenH psXolutt et perperui lileMii be^ 
sonders aber mit der Warnung öffentlich vorgeladen, daß im Ausbleiöensfalle das hjnterlaft 
êne Vermögen den sich ausweisenden hiesigen nächsten Verwandten zum Eigenthums wird 

überlaßen werden. 
33on dem Paulin a u f 9 i 6 I W r . 2OWIgewl1rdigte 

tlicie Bauerguth zu Brosewitz den 15 Nov. I42ec. und 9 Januar 2, f. lubkawrer werden,, 
wozu an bemeldten Tagen sowohl Kaufiustige, als auch alle (vreäiwrL3 aä liquiä^nclum er 
juKiticanäum pr^tens^ sul) pcru^ per^ecui ül^utii vorgeladen werden. KieitvO^lse den 
I Octobcr 3777. —___——>____ ^̂__̂ _̂̂__̂__________ ^̂__̂ .̂ 

StonsdosfbeyHirschberg, den 27 Aug . 1777. D g s Reichsgrafi . v . C'chmettaüische 
Gerichtsamt cjcirc zu Err ichtung eines neuen Hypothequenbuches alle diejenigen, welche an 
die Grundstücke derer hiesigen Unterthanen steal-Ansprüche haben, auf den i z Oct. i o N o v . 
v^ remeor ieabcrau fdeNIDkc . a.c, aäl i^u iäanäumerju i i i l icanäum, snb commmatione des 
Ver lusts ihres jun5rc.^l.<; durch?r^cInl i0N5°Urthel. 
^)tese Zettungen werden wöcyslultch d reyma l , M o n d t a g s , M i t twochs und SonqHbends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlleb ^orns Buchhandlung am Rlnge ausgegeben, 
und sind auch auf allen König!. Postämtern zu bqbey. 


